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Lamas, die Lieblinge der peruanischen Indianer,
vas Lama.

Ms die Spanier unter Pizarro im Jahre lSZl beutegierig
in das wohlregierte Jnkareich Peru einbrachen, da staunten
die Einwohner vor allem ob den Reitern, denn sie hatten
noch nie Pferde gesehen,- die Spanier aber wunderten sich,
daß die Indianer ein sonderbares Haustier, das „Lama"
in großen Herden weideten.
In 4MV bis SWV Meter höhe lebt das Lama heute noch
wild, vorfahren der Indianer hatten dieses Tier wohl in
frühester Zeit gezähmt. Das Lama oder ZLamelschaf gehört
zur Familie der Ramele. Es ist aber kleiner als seine
afrikanischen verwandten und hat auch keinen Höcker. Oen Ein-
gebornen ist das gezähmte Ramelschaf unentbehrlich. Es
liefert ihnen vorzügliche Milch und schmackhaftes Fleisch. Es
dient als Tragtier, und aus dem dichten Kellhaar wird gutes
Tuch gewoben. Vie Indianer sind stets sehr zärtlich mit
dem ihnen so nützlichen Tiere,- sie schmücken es gerne und
liebkosen es immer, bevor sie ihm eine Bürde auflegen,
vas intelligente, lebhaste Lama folgt deshalb seinem Führer

auch willig? auf einen pfiff des Hirten eilt eine zerstreut
weidende Herde herbei.
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